
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 30

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ßmcrnotographifche Kunôfcfytm.

Jüc bedürftige ©chroeîâerfoldaten
Dre beiben großen fcfjroeiaerifdjen aSerbänbe ber

fiinentatograbbentbeaterbefitser, ber febroeiserifebe
£id)tfbieltbeaterberbanb unb bie rcelîcfje 2lffocia=
tion ciuématograbbique romanbe baben burd)
tbren sBefdjIuß, ben roir tn [efeter Sliummer bet*
öffentlic&ten, eine Dat toollbraûjt, bie roert ift,
in tfjrer SSebeutung befonber» geroürbigt su sterben.

Die Seiten, in benen bet Äinematograbb alê
motalifàjet Sßrügelfnabe für alle ßntgteitungen ber
Sugenb betraebtet wirb, geben i&rem (Snbo ent=

gegen. Sie TOaffe beë SßolfeS, bie bem föiftetnato«
grapben nidjt nur ein felatonifdje» 3ntereffe ent=
gegenbringt, fonbern bie ßetftungen bei- Sidjtfbiel»
tbeaterë auê eigenen Slnfcbauungen tennt, bat
febon längft ben Äöblergla.tben, es fei ber Äine=
matograpö ein TOittel sur Degeneration bet
Sölenfdjbeit, aufgegeben unb ben corsüfllicfjen töern
biefer rounberbollen (SrfiubuUg bes SrtoUbilees
anerfannt. Die SEßedjfelbesicbungen, bie sroifajen
S8eiud)er unb Dbeaterinbaber befteben, betmuc&tcn
einerfeitê bas Stibeau bes finematograbbifeben Sßro^

grammes auf eine ööbe su beben, ouf bie bem

Mine bie üblidjen SSorroürfe nicbt mebr nnd)su=
folgen cermögen, unb anbererfeits baben es bie
.fiinematograbbentbeater cerftanben, bie i'tntif>
fäbigfeit ibrer fàunben fo su fteigen, baß .fid)
unsiemlicbe Sttmë con felbft aus bem Programme
frf)tcicben. Die Deffentlicbfett lebnt beute Won fieb
auê unb obne baê ßamento ber offiziellen OToral
Silber ab, bie gegen ben guten ©efebmarf ter*
ftoßen.

Damit ift für ben Stinematugrabben einmal baê
¦Siel erreiebt, baê er auê eigener Äraft au erreieben
fähig mar, obne bafj. ibm eine übermäßige ilMU
berie unb ©mbfinblidjfeit ben SBeg su roeifen
brandete. Daê Sßublifum ift com ^tnematograbben
sur Urtcilëfàbigfeit berangeswgen roorben unb barf
bafür baufbar fein. @ê ift ber bebeutfame roed)fcl=
feitige (Srfolg, ber eine Gtabbe beê finemati>
grabbifdjcn Dbeaterroefenë günftig sum Slbfebfuß
bringt.

Sn biefem 21ugenblitf, ba ber Äincmatograbb
feine 93ebeutung alê SSolfë'bilbungëmittel erfennt,
ftellen tid) feine Vertreter in ben Dicnft einer
großen gemcinitütjigen 3bee. inbem fie ben 93rutto=
ertrag eineê Dageê aller ben 3Sctbänben at:iebö=
renben Dbenter bem fcatriotifeben 3'roerfe ber ©ülfe=
leiftuug gegenüber bebürftigert SBebrmannern gur
Verfügung balten. 2Bir finb überseugt, baß bie

,ffinematograbbenbefi(jer im SBollgefübt ber ber=
borrngenben üSicbtigfeit biefeê 93efd)luiïeë für ba»
Slnfeben ber finematograbbifeben Unternebmungen
überbnupt eê fieb augelegen fein laffen roerben,
für ben 30. Suli, ben Dag, an bem biefe Dat
roerben foll, baê SFJöglicbfte su tun, um ben <£r=

trag für ben in Stuêfidjt genommenen gemein»
nütjigen Broecf auf eine erflecflidje Sähe su brin=
gen. Daê bangt natürlicb bacon ab, ob eê ben
Dbcatern gelingt, eine reebt sugfräftige Sßroba=
gaitba su entfalten unb biefür in programmatifeber
©infiebt etroaê SMonbereë su reiften. Der Won-
tag ift fein Dag, ber bem Dbeaterbcfucb befon=
berê günftig ift. Deëbalb ift eê empfeblenêroert,
toenn bie Äinematograöben für biefen befonberen
Sali fid) babin berfe&en, baß fie bem SBublifum
brogrummatifeb ein SBluë bieten fönnen, baê baê
9Jîinuê beê ÏRcntageê aussugleidjen räbig ift. Daê
follte unferer 2Inficbt nacb ben Dbeaterbefifcern
forcobl aië namentlidj ben 5ilmlieferantcn mög=
lieb fein. @ê gilt, su seigen baß, bie tàine'maro>=

grabbeninbuftrie unb baê =Dbeatergeirerbe einen
feften SBillert bat, feinen braebtigen 'öefcbluß 3U
einer Dat roerben 3« laffên, toelebe îidfj feben Iaf=
fen barf unb alê Vorbote beë naben erften 2lu=
gufteê alê ein 2lft erfdbeint, ber in bebm SSeifa
baê caterlänbifdje fôeburtëtaaëfeft einleitet.

a C5 X 3S JMK. ®

Orient- Ginema
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Sensations-Programm vom 25. bis 31. Juli:

Die Rote Nacht"
Sensations- Drama in vier Akten

Lilly Cendrionnette"
Brillantes Lustspiel in zwei Akten

Die Bombe in der Handtasche
Humoristische Scherz-Zeichnungen, MUTT und JEFF

Die neuesten Kriegsberichte und das übrige Programm

entraiüieater
Zürichl Weinberqstr. Teleph-SOS1»

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 25. bis 31. Juli:
GROSSE SENSATIONS-WOCHE aus der Cines-Roma-Kunstserie

SECHS AKTE SECHS AKTE

PINA MENICHELLI
MARIA CARMI

aus der Glanzperiode ihres besten Könnens in

Um der Schwester Ehre.
Aeusserst spannendes und tief ergreifendes
Detektiv- Abenteuer- und Künstler-Drama.
Herrliche Scenerien. Wundervolles Spie..

DREI AKTE DREI AKTE
Lachsalve auf Lachsalve erzielt das urtolle Lustspiel

Paulchen Semmelmanns neueste Streiche

Achtung:
Trotz der heissen Jahreszeit haben wir keine Unkosten gescheut,
unserer w. Kundschaft ein erstklassiges Programm ohne Preis¬

zuschlag zn bieten.
Anerkannt vorzügliche Musik. AngenEhmer und hühler Aufenthalt.

3 Akter!

Vom 25. bis inkl. 31. Juli 1917:

Neu für Zürich! 3 Akter!

EINE DUNKLE
VERGANGENHEIT!

Spannendes amerikanisches Kriminaldrama!

2 Akter! Kolossaler Lacherfolg! 2 Akter!

FATTY's BRAUT
Keyston-Komödie

Ein Lachen vom Anfang bis Ende

3 Akte! Neu für Zürich! 3 Akte!

DER RUHM
Dramatische Erlebnissse eines Künstlers.

In der Hauptrolle: FEBO MARI, bekannt aus dem
Film DAS FEUER'.

Eden - Lichtspiele
Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 25. bis inkl. 31. Juli 1917:

STUART WEBBS
in dem sensationellen Detektiv-Abenteuer

GRÄFIN DE CASTRO
Wiederum sehen wir den genialen

Meister- Detektiv Stuart Webbs
in einem seiner neuesten u. spannendsten
Abenteuer mit Raffiniertheit ein grosses

rätselhaftes Verbrechen aufdecken.

LIEBE und LIST
Ein überaus lustiger Filmscherz in zwei Akten mit

MANNI ZIENER und HARRY LIEDKE

:: Dazu ein weiteres gutes Programm ::

S, Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 25. bis inkl. 31. Juli 1917t

6 Akte! ERSTAUFFÜHRUNO 6 Akte!
des grandiosen Kunstwerkes

LA FLAMBÉE!
Sensations- und Spionage- Drama
von M. H. KISTE NMAEKERS.

4 Akte FAMILIENTRAGÖDIE 4 Akte

HEDDA VERNON
in ihrem neuesten Filmwerke

DIE FREMDE FRAU
oder:

Die tragischen Erlebnisse zweier Zwillingsschwestern.
Drama von Paul Rosenhayn. Regie: Hubert Moest.

Eigene Hauskapelle

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 26. Juli bis 1. August 1917:

Sie ist romantisch veranlagt!
Reizendes Lustspiel in zwei Akten In der Hauptrolle:

CAMILLO DE RISO.

Eine Motte flog zum Licht
Grosses Gese'lschafts- und Zirkusdrama. In der Haup'roUe:

Vier Akte! FERN ANDRA. Ergreifend:

Sowie das übrige Programm.

Montag den 30. Juli, abends von 7'f» Uhr an findet eine

UT" Gala-Vorstellung
statt, deren gesamte Brutto-Einnahme

zu Gunsten der Wohltätigkeitsanstalten
der schweizerischen Armee

abgeliefert werden. Wir bitten um zahlreichen Besuch.
damit der Erfolg ein recht grosser werde u. empfehlen

uns in dieser Erwartung
Hochachtungsvoll: DIE DIREKTION.

Kmematographîjche Runüsthau.

§ür bedürftige Scbweizersolüaten
Tie beiden großen schweizerischen Verbände der

Kinematographentheaterbesitzer, der schweizerische
Lichtspieltbeaterverband und die welsche Association

cinématographique romande haben durch
ibren Beschluß, den wir in letzter Nummer
veröffentlichten, eine Tat vollbracht, die wert in,
in ihrer Bedeutung besonders gewürdigt zu irerden.

Tie Zeiten, in denen der Kinematograph als
moralischer Prügelknabe für alle Entgleisungen der
Jugend betrachtet wird, gehen ihrem Ende
entgegen. Tie Masse des Volkes, die dein Kinematographen

nicht nur ein platonisches Interesse
entgegenbringt, sondern die Leistunsen des Lichrspiel
theaters aus eigenen Anschauungen kennt, hat
schon längst den Köhlerglauben, es sei der
Kinematograph ein Mittel zur Tegeneration der
Menschheit, aufgegeben und den vorzüglichen Kern
dieser wundervollen Erfindung des Rollbilces
anerkannt. Tie Wechselbeziehungen, die zwischen
Besucher und Theaterinhaber bestehen, vermochten
einerseits das Niveau des kinematographischen
Programmes auf eine Höhe zu heben, auf die dem

Kino die üblichen Vorwürfe nicht mehr nachzufolgen

vermögen, und andererseits haben es die
Kinematographentheater verstanden, die
Kritikfähigkeit ihrer Kunden so zu steigen, daß .sich

unziemliche Films von selbst aus dem Programme
schleichen. Tie Öffentlichkeit lehnt heute von sich

aus und ohne das Lamento der offiziellen Moral
Bilder ab, die gegen den guten Geschmack
verstoßen.

Tamit ist für den Kinematographen einmal das
Ziel erreicht, das er aus eigener Kraft zu erreichen
fähig war, ohne daß ihm eine übermäßige
Prüderie und Empfindlichkeit den Weg zn weisen
brauchte. Tas Publikum ist vom Kinematographen
zur Urteilsfähigkeit herangezogen worden uud darf
dafür dankbar sein. Es ist der bedeutsame wechselseitige

Erfolg, der eine Etappe des kinemat^
graphischen Theaterwesens günstig zum Abschluß
bringt.

In diesem Augenblick, da der Kinematograph
seine Bedeutung als Volks'bildungsmtttel erkennt,
stellen 'sich seine Vertreter in den Dienst einer
großen gemeinnützigen Idee, indem sie den Bruttoertrag

eines Tages aller den Verbänden angehörenden

Theater dem vatriotischen Zwecke der
Hülfeleistung gegenüber bedürftigen Wehrmännern zur
Verfügung halten. Wir sind überzeugt, daß die

Kinematographenbesitzer im Vollgefühl der
hervorragenden Wichtigkeit dieses Beschlusses für das
Ansehen der kinematographischen Unternehmungen
überhaupt es sich angelegen sein lassen werden,
für den 30. Juli, den Tag, an dem diese Tat
werden soll, das Möglichste zu tun, um den
Ertrag für den in Aussicht genommenen
gemeinnützigen Zweck auf eine erkleckliche Höhe zu bringen.

Täs hängt natürlich davon ab, ob es den
Theatern gelingt, eine recht zugkräftige Propaganda

zu entfalten und hiefür in programmatischer
Hinsicht etwas Besonderes zu leisten. Ter Montag

ist kein Tag. der dem Theaterbesuch besonders

günstig ist. Deshalb ist es empfehlenswert.
wenn die Kinematographen für diesen besonderen
Fall sich dahin versehen, daß sie dem Publikum
programmatisch ein Plus bieten können, das das
Minus des Montages auszugleichen fähig ist. Tas
sollte unserer Ansicht nach den Theatcrbesitzern
sowohl als namentlich den Filmlicferantcn möglich

sein. Es gilt, zu zeigen daß die Kinemato»-
graphenindustrie und das -Theaterge.rerbe einen
festen Willen hat, seinen prächtigen Beschluß zu
einer Tat werden zn lassen, welche sich sehen lassen

darf und als Vorbote des nahen ersten
Augustes als ein Akt erscheint, der in hehrer Weiss
das vaterländische Gebnrrstaasfest einleitet.
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Vnvnt-Mnvms
i-isus vu Pont - 1'si.76S4 - SsiinnospIiZt?

8ensations-?rogrsmm vom 25. bis Zl.^uln

Die I^à tàkt"
Lensstions-Dram.-, in vier ^ktcn

j^ill^ Lenàionnette"
LrMantes I.ustsmel in ?vvei /^kten

Die Lombe in (Zer ^anàscne
llumoristiscbe 8cner2-?eiclinurigen, iViUII uncl ^LI?

vie neuesten Kriegsberichte uncl ciss übrige Programm

Züricnl ^àdcn^à 1eIepkL05>,

Laknkoistr-. 51 Msrcatoriurri k'slilcânstr-. 1

Vom 25. bis 31. ^ulii
0I?0S8IZ LlZ^SàlioXS-VocNrZ sus àer cines-I?c>m-î-Kun5lserie

LIZ<IN8 äKIi-

lVì/»ê L^/Vu
I_1m cier Lcnvester t^Iire.

paànen Zemrneimann3 neueste Ltreicke

2usckI-iA 2N dielen.

3 ^kter!

Vom 25. dis ià 31. o'uii 1917:

Xeu kllr Zürich! 3 ^kter!

Vt^Q^Mi^IîlI!
8pannenäes amerikaniscbes Kriminalärama!

2 ^kter! Kolossaler l.ackerlolg! 2 .^kter!

Kevstcm-Komöäie
Hin I-gcben vom Anfang bis Lnäe!

3 àte! Neu kür Zürich! 3 ^kte

vi^ l^iM
Dramatiscbe Lrlebnissse eines Künstlers.

In äer ttauptrolle : LLöO iVs/^PI, bekannt sus clem
film .D^8

Llisn ».icktspiele
^nxenelimer IcNIiler /Vukentr>-r>t Lcsl>> iciüsiee I^uüiicdexleitung

Vom 25. bis inkl. 31. 1917:

in ciem sensationellen Detektiv-^benteuer

^Vieäerum seben vir den genialen

àister- Detektiv Stuart ^Vebds
in einem seiner neuesten u. spannenclsten
Abenteuer mit lcalkinierttieit ein grosses

rätselhaftes Verbrechen sukäecken.

Lin überaus lustiger kulmsciier? in ^vei ^kten mit

^IM^k^ unc! «^MV ULVKL

L>32u ein weiteres Zutes Programm "

IZsclsnsl-sti-ssss 14

Vom 25. bis inkl. 31. ^uli I917i

6 ^kte! LP87^UfMttRlM0 6 ^kte!
cies granciiosen Kunstwerkes

t^ k^^/vIKLL!
Lensstions- unä 8pionage- Drama
von iVi. tt. KI8ILiXlVi^IZKL^8.

4 ^kte ^lVilULNIP^ciöDIL 4 àie

in inrem neuesten Lilmverke

VIL Lt^LtVìlDL Ll^^U
oäer:

Die tragischen Erlebnisse ^veier ^villingssclnvestern.
Drama von Paul posenkavn. pegie: kludert iVioest.

Iiigene kiauskapeilc

rZsIIsvuspIstz: Sonnsnqusi

Programm vom 26. ^uli bis I. August 1917:

Lie i8t romantiscn veranlagt!
Hàencles l.ustspiel in ?>ve> àiclen In cler riauplrviie:

Line trotte iloZ ?um Lient

Vierâkie! LLI^ÌXI ^I^ID^^. greifend

Lovie äss üdtlAe ?ro!Zrgmm.

iViontag äen M.^ull, abenäs von 7'/- Ubr an kinäet eine

M?^ Lsls -Vorstellung
statt, äeren gesamte lZrutto-Lirmskmo

?u Künsten «1er Vliokltâtîgltsitssnstsltsn
»1er svNwki-erïslîlien «rmve

abgeliefert veräen. VV^ir Kilten um zalilreiclien Lesucb.
äamit äer Lrioig cin recbt grosser >veräe u. emokeblen

uns in äieser lirwaNung
ttochacbtungsvoll: DIL DNLKIIOiX.
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